
Besprechungen

den Konstitutionen überragen alles, as tertigen Gottesgerede.. uch 1M Rahmen
bisher über d16 theologische Bedeutung kırchlicher Praxıs“ (ebd.) Dann wırd gefragt,
dieser lexte zumındest 1mM deutschspra- „ WaAS Christen eigentlich ylauben, WE S1C
chigen Raum yeschrieben wurde. Mıt ıh- (Gott als den dreieinen bekennen“, und W as

DET umfassenden, sOuveranen Kenntnıs S1Ee sıch dabei denken: 99-  al wirklich ke1i-
nıcht Il des Konzıils, sondern der 1nen Versuch veben, verstehen, ob der CGsott
ten Iradıtıon W1€ uch der Fragen und Pro- des christlichen Glaubens 1n eInNZIZET 1sSt
bleme der Gegenwart haben dıe utoren e1- oder ob aUus drei Gottheiten besteht?“ (8)
HG Ma{fistab ZESETZL, der die Vertasser Der drıtte Schritt: eine Betrachtung, W AS

der kommenden Bände öchste Antorde- „Menschwerdung Gottes“ bedeutet, WENN

FruNngcnhn stellt. Wolfgang Seibel 1111l A4AUS Jesus VO  e Nazaret nıcht eın „biolo-
xisches Mischwesen“ (Joseph Ratzınger)

VORGRIMLER, Herbert: (7OtE Vater, Sohn halb Gott, halb Mensch machen wolle.
und Heılıger Gelst unster: Aschendorfft Wıe Nıkolaus VO Kues oder Hans Urs

Br. 128 2,80 VO Balthasar moöchte Vorgrimler VO eiıner
Emeritierte Theologinnen un: Theolo- Posıition der „Wıssenden“ eiınem Glau-

C haben den Vorteıl, sıch selbst un:! ande- ben der „Hoffenden“ (24) leiten und wirbt
GT nıchts mehr „beweısen“ mussen dafür, (ott Jenseı1ts aller Begriffe als
un:! das entlastet, WECNN darum geht, „Geheimnıis“ respektieren. Gegenüber
komplexe theologische Sachverhalte für dem mıifßverständlichen Begrıifft VO der
1ne breıitere Leserschaft eintach darstellen „Menschwerdung (sottes“ plädiert in

sollen, ohne deswegen be] jeder For- Anlehnung die Vorstellung der jüdischen
mulierung befürchten Zz7u mussen, 1n der „Schechina“ für das „bessere Modell“ „dıe
akademischen Welt damıt auf Kritik Eınwohnung des yöttlıchen Wortes, des
stofßen. Herbert Vorgrimler hat sıch treılıch LOgos, 1mM Menschen Jesus VO Nazaret“
nıcht TSLT 1m Ruhestand iıne verständ- 62) nıcht zuletzt, weıl darın uch eın
lıche Sprache bemüht, W1€e zahlreiche seiner „Weg“ liege, „dem Juden MI1t Aufmerksam-
Veröffentlichungen zeıgen. Das vorliegende keıt begegnen“ (1 13) Weil die Anwendung
Bändchen, das nıcht verade das eichte- des modernen Personbegriffs „unweıger-

ıch drei Gottern“ tühre, da der late1-sten vermıittelbare Dogma der katholischen
Kırche ZU Inhalt hat, richtet sıch nısche Ausdruck “Person: (ım Unterschied
„Menschen, die verstehen wollen, W as S1e Aı eriechischen Begrift „I-ypostase‘)
ylauben, und dıe Fragen ıhren Glauben einen radikalen Bedeutungswandel durch-
zulassen“ (9) Der dafür (5e: machte, schlägt mıt Rahner den Aus-
währsmann Karl Rahner fungiert dabe] SIn druck „Gegebenheıitsweisen“ VO „Seins-
vielem nıcht 1in allem als „eın uver- weısen der Gegebenheitsweisen sınd
lässıger, ehrlicher Weggefährte“ jedoch nıcht Begrifte 1mM ınn eıner

Davon überzeugt, da{fß nıcht genugt, erschöpfenden Definition, sondern sınd
e  AeN  aC. Formeln wıiederholen“ ( kün- Beschreibungen VO Erfahrungen, 701€ (ott
dıgt Vorgrimler drei Schritte Anl: Es geht ıhm sıch Menschen mitgeteılt hat und ımmer

ıne „Annäherung das yöttliche (5e- LICU mıitteilt“
heimnıs“ angesichts des Eındrucks, „dafß „Bedroht“ sıeht Vorgrimler den Glauben

den dreieınen (zott überall dort,;manche Chrısten mıt dem Wort ‚Gott han-
tıeren, als könne 1111l belıebig 1m und 1L1aIl sıch gutgläubig dıe yöttliıche Dreiein1g-
führen“ (8) spricht VO  - einem „leicht- keıt als eine Personengruppe, als (Gemeıln-
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schaft oder Kommunıität vorstellt“, W Aas Francke 2004 4320 (Neutestamentliche
Entwürte ZUr Theologıe. Br. 44 ,—mındestens den „Verdacht des Polytheıs-

MUS wachrute. Diesbezügliıch sejen Die Vertasserin beginnt ıhre ınteressante
vertiraute Ikonen w1e dıe der Gastfreund- und anregende Studıie über Schutzengelvor-

schaft Abrahams VO Andrey Rubljow stellungen MIT eıner Gegenwartsanalyse, die
(114f.), die volkstümliche Darstellung U sıcher zutreffenden Ergebnis führt, da{fß
(sottes autf dem Gnadenstuhl oder dıe heutige Bedeutung der Schutzengel
dıe 7zweıte Strophe 1n dem populären der 1ın ıhrem Charakter als Boten (zottes
Adventlied „ Tauet Hımmel den Gerech- noch in iıhrer Funktion als (sott obende We-
ten. („Gott der Vater jeß sıch rühren... SCI1 begründet legt, sondern darın, da{fß
ru der Sohn sıch selber .  an 115) kontra- ‚viıele Menschen sıch VO  - ihnen einen U1I1-

produktiv, weıl S1Ce alsche Vorstellungen mıiıttelbaren Nutzen versprechen“ 13) 1Da
insınulerten. Mıt einıgen ihrer Anschau- be] werden S1C als indıvıduelle, ständıge Be-

HSCH werden Balthasar 4179 oleıter des ıhnen zugeordneten Menschen
Jurgen Moltmann (1 1 O£)) und Gıisbert Gres- gesehen, VO denen überraschendes, gleich-
hake (1214°) krtisiert. Letzterer sıecht dıe S d} wunderhaftes Eintreten für diesen Men-
Kırche als .ırdisches Abbild der dreieinıgen schen in grofßen Getahrensituationen 1 WAadl-

Gemeinschatt Gottes”, W AaS J. Ratzınger LEL WITF| d S1e vermıiıtteln eigentlich nıcht mehr
„mıiıt aller wünschenswerten Deutlichkeit“ das e1] Gottes, sondern ıhr e1genes.
als An eiınem Drei-Götter-Glauben“ FEın Durchgang durch die Engelvorstellun-

SCH des Alten W1e€e des Neuen Testamentsendend abgelehnt habe
Alleın der Umstand, da{ß dieses Bänd- tührt dıe Autorın eiınem doppelt negatıven

hen innerhalb eınes Jahres We1 Auflagen Ergebnis: /Zum eınen kennt weder dıe hebrät1-
erreichte un da{ß$ ür 2005 iıne drıtte Aut- sche noch die oriechıische Sprache der Bıbel
lage ansteht, beweıst, dafß dem einen Termıinus technicus Hür „Schutzengel“,
Irend „soften“ spirıtuellen Themen of- ZABE anderen entbehrt die ZESAMLE Heılıge
tenbar eın Bedürftfnis o1bt, sıch uch mi1t Schrift einer Engelvorstellung, die auch 1Ur

schwierigen Glaubensinhalten auseinander- eiınen der beiden als die heute gangıge Schutz-
„Harte” Themen haben 1n eıner engelvorstellung charakterisierend erkannten

Zeıt, dıe lıeber 1n Wellness-Glauben un:! Aspekte autweisen würde. Am nächsten 1N-
FEsoterik ausweıcht, durchaus ıne Chance nerhalb der Religionsgeschichte 1St dem Ze1t-

vorausgesetzl, da{ß S1e, W1€ 1n der VOTI- genössischen Schutzengelglauben die
liegenden Darstellung eindrucksvoll gC- altorientalischen Kulturraum NVMOGT-

lungen, nıcht 1ın eıner abstrakten Fach- breıitete Vorstellung eıner persönlıchen (auf
sprache abgehandelt werden. Vorgrimler e1in Individuum oder ıne Famıilie/Sippe be-
macht damıt uch deutlich, da{fß Theologie zogen) Gottheıt, wobel auch diese 1MmM Bereich
sıch Verständnishorizont der Menschen der Volkströmmigkeıt und nıcht sehr der

orıentlieren hat und Ol diesem LLLESSCIL otffiziellen Religionen anzusiedeln 1ST. [)as
lassen mudfß, ll S1Ce nıcht eın tachtheolo- persönliche Schutzbedürtnis dürfte demnach

schon immer die eigentliche Triebkraft türxisches Glasperlenspiel bleiben.
Andreas Batlogg 5 derartıge Vorstellungen, WI1€ S$1e uch dıe Ze1t-

yenössısche Schutzengelfrömmigkeıt dar-
SCHNUPP, Bıanca: Schutzengel. Genealogıe tellt, SCWESCH se1n.
und Theologıe eıner relig1ösen Vorstellung In Ansätzen un: WAar onkret 1n der
VO Tobitbuch bıs heute. Tübingen: individuellen Begleitung eiınes Menschen
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